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XY-Schule, Dingenskirchen

Beurteilungsbeitrag gemäß § 16 (2) OVP vom 25. April 2016, 

geändert durch Verordnung vom 08. Juli 2018 
	Lehramtsanwärterin / Lehramtsanwärter // Lehrkraft in Ausbildung (OBAS):
	Maraike Schreiber

	Lehramt:
	G /HRSGe/SFö/ BK / GyGe
(Nichtzutreffendes löschen)

	Ausbildungsschule:
	XY-Schule, Dingenskirchen

	Fach:
	Deutsch

	Beurteilungszeitraum:
	01.11.2016 bis 13.02.2017

	Beurteilerin/ Beurteiler: 
	Barbara Büchner, Lehrerin


Beurteilungsgrundlagen
· Ordnung des Vorbereitungsdienstes und der Staatsprüfung für Lehrämter an Schulen – OVP – vom 10. April 2011, geändert durch Verordnung vom 25. April 2016

· Kerncurriculum (RdErl. des MSW vom 02.09.2016)
· Beobachtungen im Unterricht und in sonstigen Ausbildungszusammenhängen

· Unterricht und Hospitation der Lehramtsanwärterin / des Lehramtsanwärters:

	Zeitraum
	Klasse/Lerngruppe
	Themenschwerpunkte

	01.11.2016-31.01.2017
	1b
	Erstlesen, Erstschreiben; Unterrichtsprojekt „Winter“ 

	28.11.2016-31.01.2017
	AG 2a/b/c
	Leseförderung 


Verlauf und Erfolg des Vorbereitungsdienstes in den Handlungsfeldern bezogen auf die Kompetenzen und Standards der Anlage 1 zur OVP 2016

Vielfalt als Herausforderung annehmen und als Chance nutzen

Kompetenz 4: Lehrerinnen und Lehrer kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen, etwaige Benachteiligungen, Beeinträchtigungen – auch gesundheitliche - und Barrieren der Entwicklung des Lernens von Schülerinnen und Schülern und für Schülerinnen und Schüler undnehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle Entwicklung.

Frau Schreiber beschäftigt sich sehr intensiv mit den Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler und plant das Unterrichtsvorhaben unter konsequenter Berücksichtigung des sehr heterogenen Ausgangsniveaus der inklusiven Lerngruppe. 
Unterricht für heterogene Lerngruppen gestalten und Lernprozesse nachhaltig anlegen

Kompetenz 1: Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht unter Berücksichtigung unterschiedlicher Lernvoraussetzungen und Entwicklungsprozesse fach- undsachgerecht und führen ihn sachlich und fachlich korrekt durch.

Kompetenz 2: Lehrerinnen und Lehrer unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituationen das Lernen von Schülerinnen und Schülern. Sie motivieren Schülerinnen und Schüler und befähigen sie, Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes zu nutzen.

Kompetenz 3: Lehrerinnen und Lehrer fördern die Fähigkeiten von Schülerinnen und Schülern zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten.
Bei der Durchführung des Unterrichtsvorhabens setzt Frau Schreiber vielfältige Unterrichtsmethoden sehr zielgereichtet ein und motiviert die Schülerinnen und Schüler dadurch in erheblichem Maße. Die durch diese Methoden bedingte, hohe Schüleraktivität trägt genauso zu einer hohen Lernmotivation bei wie die sehr anschaulich gestalteten Unterrichtsmaterialien.
Das Unterrichtsvorhaben ist konsequent auf Lernprogression angelegt, transparent konzipiert und am Lehrplan orientiert. Bei Der Durchführung verwendet Frau Schreiber das Smartboard außerdem sehr souverän und setzt es sehr zweckgebunden ein. Zudem macht sie Schülerinnen und Schüler mit ihnen teils unbekannten Medien vertraut, beispielsweise einer Quiz-App.
Es gelingt Frau Schreiber hervorragend, den Herausforderungen der inklusiven Klasse, in der sich teils stark verhaltensauffällige Schüler befinden, gerecht zu werden. Zudem setzt sie während des Unterrichts unterschiedliche Sozialformen ein, fordert und fördert dadurch die Kommunikation der Schülerinnen und Schüler untereinander sowie das selbstständige Arbeiten besonders.
Den Erziehungsauftrag in Schule und Unterricht wahrnehmen

Kompetenz 4: Lehrerinnen und Lehrer kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen, etwaige Benachteiligungen, Beeinträchtigungen und Barrieren der Entwicklung des Lernens von Schülerinnen und Schülern und für Schülerinnen und Schüler und nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle Entwicklung.
Kompetenz 5: Lehrerinnen und Lehrer vermitteln Werte und Normen, eine Haltung der Wertschätzung und Anerkennung von Diversität und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern.

Kompetenz 6: Lehrerinnen und Lehrer finden Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unterricht.

Frau Schreiber nimmt den Erziehungsauftrag in Schule und Unterricht sehr verantwortungsvoll wahr. Sie verhält sich den Schülerinnen und Schülern gegenüber sehr wertschätzend, respektvoll und freundlich. Ihr gelingt es sehr gut, ihr Sprachniveau an die Lerngruppe anzupassen und agiert zugleich als ein Sprachvorbild. In Konfliktsituation zeigt sich die Referendarin besonders zugewandt und eröffnet den Lernenden neue Perspektiven für Lösungen.
Ihr sehr zugewandtes Auftreten sorgt für ein sehr angenehmes Lernklima, das wiederum eine sehr hohe Schüleraktivität und -beteiligung zur Folge hat.
Lernen und Leisten herausfordern, dokumentieren, rückmelden und beurteilen

Kompetenz 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern; sie fördern Schülerinnen und Schülergezielt und beraten Lernende und deren Eltern.

Kompetenz 8: Lehrerinnen und Lehrer erfassen die Leistungsentwicklung von Schülerinnen und Schülern und beurteilen Lernen und Leistung auf der Grundlagetransparenter Beurteilungsmaßstäbe.
Die Referendarin erteilt der Lerngruppe stets eine hilfreiche und wertschätzende Rückmeldung zu ihren Beiträgen und Lernprodukten. Jederzeit nennt sie den Schülerinnen und Schüler Kriterien für die Bearbeitung von Aufgaben und schafft derart eine große Transparenz. Außerdem unterstützt sie die Fachlehrer beim Erteilen der Note.
Schülerinnen und Schüler und Eltern beraten

Kompetenz 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern; sie fördern Schülerinnen und Schüler gezielt und beraten Lernende und deren Eltern.
Die Referendarin berät Schülerinnen und Schüler während des Lernprozesses sehr konstruktiv. Sie diagnostiziert sehr genau und motiviert die Lerngruppe zur Überarbeitung oder Vervollständigung der Produkte während der Lern- und Arbeitsprozesse. Ihr gelingt es außerdem, die Lernenden zur kritischen und kriterienorientierten Reflexion von Lernprodukten anzuregen.
Im System Schule mit allen Beteiligten entwicklungsorientiert zusammenarbeiten
Kompetenz 9: Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen des Lehrerberufs bewusst. Sie verstehen ihren Beruf als ein öffentliches Amt mit besonderer Verantwortung und Verpflichtung.

Kompetenz 10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als ständige Lernaufgabe.

Kompetenz 11: Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben.
Die Zusammenarbeit mit Frau Schreiber verläuft stets harmonisch, konstruktiv, zuverlässig und produktiv. Die Referendarin ist sehr an der persönlichen Weiterentwicklung interessiert. Sie zeigt sich offen für Verbesserungsvorschläge und setzt diese in der folgenden Unterrichtsstunde umgehend um. 
	DATUM: Ende des Beurteilungszeitraums (!)
Dingenskirchen, 13.02.2017
	
	Unterschrift

	Ort, Datum
	
	(Barbara Büchner, Lehrerin)


Von dem Beurteilungsbeitrag habe ich Kenntnis genommen und eine Durchschrift erhalten. 

	Dingenskirchen, 15.02.2017
	
	Unterschrift

	Ort, Datum
	
	(Mareike Mustermann)


Elisabeth-Selbert-Gesamtschule, Hindenburgallee 50, 53175 Bonn
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Schule der Stadt Bonn


Sekundarstufen I und II


Bonn, den …………………..
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